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Forderungen für eine gerechte Finanzpolitik 
für junge Menschen

Was ist das Ziel?

Der Deutsche Bundesjugendring (DBJR) vertritt junge Menschen.
Wir wollen eine Finanzpolitik, die gerecht für alle Generationen ist – also für junge, 
alte und kommende Menschen.

1. Keine Sparpolitik auf Kosten junger Menschen

Sparpolitik bedeutet: Der Staat gibt sehr wenig Geld aus, um Schulden zu vermei-
den.
Das nennt man auch Austeritätspolitik.

Wir sagen: Das ist nicht gerecht für junge Menschen.
Denn: Es wird an Ausgaben gespart, die für junge Menschen wichtig sind.
Beispiel: Schulen, Busse, Bahnen oder Jugendzentren.

Statt zu sparen, muss der Staat jetzt investieren.
Investieren heißt: Geld ausgeben für die Zukunft.
Zum Beispiel für Umweltschutz, Klima, Bildung oder Forschung.

Wenn der Staat jetzt investiert, müssen kommende Generationen später weniger 
Kosten tragen.
Wenn der Staat zu wenig investiert, hinterlässt er große Probleme: kaputte Infra-
struktur, Klimaschäden, fehlende Innovation.

Darum fordern wir: Die Schuldenbremse im Grundgesetz muss abgeschafft werden.
Die Schuldenbremse ist ein Gesetz, das dem Staat fast verbietet, neue Schulden zu 
machen.
Aber: Ohne neue Schulden kann der Staat nicht genug in die Zukunft investieren.

2. Gerechte Steuern

Der Staat braucht Geld für Investitionen. Dieses Geld kommt aus Steuern.
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Wir sagen: Reiche Menschen und große Vermögen sollen mehr Steuern zahlen.
Das bedeutet: Wer viel Geld oder Eigentum hat, trägt mehr bei.
Dafür sollen Menschen mit kleinen Einkommen sollen weniger bezahlen müssen.

Beispiele, wie das Geld genutzt werden soll:

• Kostenloser öffentlicher Nahverkehr für alle Menschen.

• Mehr Unterstützung für Studierende und Auszubildende.

• Günstiger Wohnraum.

• Eine Kindergrundsicherung. Das heißt: Jedes Kind bekommt genug Geld zum 
Leben.

Zu viel Reichtum bei wenigen Menschen ist gefährlich für die Demokratie.
Darum braucht es gerechte Steuern, damit alle Menschen gleichberechtigt teilha-
ben können.

3. Keine Kürzungen bei Demokratie und Zivilgesellschaft

Zivilgesellschaft bedeutet: Organisationen von Bürger*innen, die sich engagieren.
Beispiel: Jugendverbände, Umweltgruppen, Vereine.

Diese Organisationen sind wichtig für Demokratie.
Sie brauchen sichere Finanzierung.
Gerade jetzt, wo Rechtsextremismus stärker wird, darf es keine Kürzungen geben.

Auch Kinder- und Jugendarbeit darf nicht gekürzt werden.
Jugendverbände sind Lernorte für Demokratie.
Sie bieten Räume, in denen junge Menschen Demokratie erleben und mitgestalten.

4. Kommunen stark machen

Kommunen sind Städte und Gemeinden.
Hier erleben Menschen Demokratie direkt vor Ort.
Kommunen brauchen genug Geld, damit sie wichtige Aufgaben erfüllen können.

Beispiele: Bau von Schulen, Jugendhäusern, Straßen, Kulturangeboten.
Statt vieler kleiner Förderprogramme soll es eine faire Grundfinanzierung geben.
Der Staat muss selbst für wichtige Bereiche sorgen:
zum Beispiel für Bildung, Gesundheit, Energie und öffentliche Verkehrsmittel.
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5. Unsere Forderungen

Der Bundesjugendring fordert:

• Abschaffung der Schuldenbremse.

• Einführung einer echten Kindergrundsicherung.

• Abschaffung klimaschädlicher Subventionen (klimaschädliche Subventionen 
bedeutet: Geld vom Staat für Dinge, die schlecht fürs Klima sind) und Einfüh-
rung einer CO2-Steuer (CO2-Steuer bedeutet: Abgabe auf Dinge, die beim 
Verbrennen klimaschädliches CO2 ausstoßen) mit Klimageld.
(Klimageld bedeutet: Alle Menschen bekommen Geld vom Staat zurück, das 
durch die CO2-Steuer eingenommen wird)

• Geschlechtergerechte Haushaltsplanung (Gender Budgeting).
Das heißt: Beim Planen von Ausgaben muss auch die Gleichstellung von 
Frauen, Männern und anderen Geschlechtern berücksichtigt werden.

• Mehr Steuergerechtigkeit (Steuergerechtigkeit heißt: alle zahlen nach ihren 
Möglichkeiten: wenig Geld = wenig Steuern, viel Geld = mehr Steuern):

• Höhere Steuern für große Erbschaften.

• Eine Vermögenssteuer für sehr reiche Menschen.

• Höhere Steuern für Spitzenverdiener.

• Finanztransaktionssteuer. (Das heißt: Steuern auf große Geldgeschäfte 
an der Börse.)

• Gerechtere Besteuerung von Kapitalerträgen.

• Abschaffung des Ehegattensplittings. (Das ist ein Steuervorteil für ver-
heiratete Paare, der ungerecht ist.)

• Europäische Steuern und eine starke Bekämpfung von Steuerhinter-
ziehung.

Warum das wichtig ist

Nur mit diesen Maßnahmen können wir:

• Die Zukunft lebenswert machen.

• Demokratie schützen.

• Chancen und Wohlstand für alle Generationen sichern.
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